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Holzstraße & Parchauer See: 
Neue Kanäle, neue Anschlüsse 

2.390 Meter Leitungen verlegt
Im Rahmen der Maßnahme in der 

Holzstraße erneuert der Wasserver-

band Burg rund 800 Meter Schmutz-

wasser-, 740 Meter Trinkwasser- und 

850 Meter Regenwasserleitungen. 

Außerdem werden 38 Schachtbau-

werke modernisiert oder neu gebaut. 

Parallel dazu erfolgen Arbeiten an der 

Fahrbahn, an Gehwegen, Zufahrten  

und Stellplätzen. Ein neuer Radweg 

entsteht, vier Bushaltestellen werden 

barrierefrei gestaltet und mit moder-

nen Wartehäuschen ausgestattet. 

Sitzbänke, Papierkörbe, neue Bäume 

und Blumenflächen verbessern zu-

sätzlich das Stadtbild.

Die Leitungsarbeiten sollen bis Ende 

November 2025 abgeschlossen sein, 

die Fahrbahnarbeiten noch in diesem 

Jahr. Die Arbeiten an den Gehwegen 

werden sich voraussichtlich bis ins 

kommende Jahr erstrecken. Durch 

die Bauarbeiten wird die Holzstraße 

nicht nur funktional erneuert, son-

dern auch optisch aufgewertet.

Neues Abwassersystem entsteht
Auch in Parchau ist der Wasserverband 

Burg aktiv. In der Bungalowsiedlung 

am „Parchauer See“ stammt das Ab-

wassersystem noch aus DDR-Zeiten  

und führte in den vergangenen Jahren  

immer wieder zu Verstopfungen 

und Schäden. Nun wird es voll-

ständig erneuert, um eine sichere  

und störungsfreie Ableitung des 

Schmutzwassers zu gewährleisten.

Die Bauarbeiten sind komplex: Jedes  

Grundstück erhält einen eigenen 

Übergabeschacht, die Straßen sind 

schmal und unbefestigt, zudem ver-

laufen zahlreiche private Stromlei-

tungen im Untergrund. Auch der alte 

Baumbestand stellt die Bauleute vor 

Herausforderungen. Seit April 2025 

werden ein 1.830 Meter langer Haupt-

kanal und 775 Meter Hausanschluss-

leitungen aus Polypropylen verlegt. 

Insgesamt entstehen 145 Hausan-

schlüsse und 65 Kanalschächte.

Um die Erreichbarkeit der Grund- 

stücke zu sichern, wurde das Ge-

biet in 17 Bauabschnitte unterteilt.  

Sieben davon sind bereits abge-

schlossen. Die Fertigstellung der  

gesamten Maßnahme ist für Ende 

2026 vorgesehen. Die Kosten  

betragen rund 2,5 Millionen Euro.
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Die Bauarbeiten an der Holzstraße in Burg laufen bereits seit einiger  
Zeit und der Wasserverband Burg sorgt gemeinsam mit Stadt und  
Landkreis dafür, dass die Straße modern und zukunftssicher wird.  
Ziel ist es, Trink- und Schmutzwasserleitungen, Regenwasserkanäle  
sowie Hausanschlüsse auf den neuesten Stand zu bringen und die  
Versorgung für alle Anwohner langfristig zu sichern.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

heute halten Sie unsere zweite Ausgabe der 

Wasserzeitung dieses Jahres in den Händen. 

„Schon wieder Werbung“, mag mancher denken. 

Dem ist nicht so! Wir als kommunaler Wasser- 

versorger und Abwasserentsorger wollen Sie 

über wesentliche Neuigkeiten in und um den 

Verband informieren. Sie werden sicher das 

ein oder andere zu Lebensmittel Nr. 1 finden, 

aber auch andere wichtige Neuigkeiten des 

Wasserverbandes, seien es Bauvorhaben, 

Preis- und Gebührenentwicklungen, oder 

auch die Mitarbeiter, die oft im Verborgenen  

für Sie arbeiten und sicherstellen, dass 

Sie das eigentlich Selbstverständliche in  

gewohnter Qualität bekommen.

 

Öffentliche Daseinsfürsorge erfordert auch 

öffentliche Arbeit, denn der Wasserverband 

möchte so transparent wie möglich sein. 

Zugleich freuen wir uns darauf, Ihre Meinung 

zu unserer Arbeit und zum Wasserblatt zu  

erfahren. Sie haben Anregungen? 

Bitte schreiben Sie uns!

Ihr Mario Schmidt,

Geschäftsführer des 

Wasserverbandes Burg

Wasserzähler  
winterfit machen

Wenn die ersten Nachtfröste  
kommen, sollten nicht nur emp-
findliche Topfpflanzen ins Winter-
quartier gebracht werden. Auch 
der Wasserzähler braucht jetzt 
Aufmerksamkeit – besonders, 
wenn er in einem unbeheizten  
Keller, einer Gartenlaube oder  
einem Schacht installiert ist. 

Denn: Bleibt Wasser im Zähler, kann es 
gefrieren und das Glas oder Gehäuse  
sprengen. Um das zu vermeiden, sollten 
Leitungen und Zähler rechtzeitig gut 
isoliert werden. Am besten eignen sich 
spezielle Dämmmaterialien aus dem 
Baumarkt oder auch Styropor, Schaum-
stoff, Pappe, Stroh, Säcke und Holz-
wolle. Auch ein alter Schal ist besser als 
gar kein Schutz. Wirklich sicher wird der 
Zähler aber nur mit geeignetem Isolier-
material. Wenn es doch ein Schal sein 
soll, dann packen Sie den Zähler besser 
gleich in mehrere Lagen ein. Achten 
Sie außerdem darauf, dass Fenster 
und Türen in frostgefährdeten Räu-
men geschlossen bleiben. So übersteht 
Ihr Wasserzähler die kalte Jahreszeit  
unbeschadet.

Neue Hausanschlusskosten 
beim Wasserverband Burg

In der letzten Verbandsversamm-
lung des Jahres 2025 standen die 
Kosten für die Erstellung von Haus-
anschlüssen ab dem 1. Januar 2026 
auf der Tagesordnung.

Es sind zum Teil deutliche Erhöhungen  
erforderlich. Warum ist dem so? 
Der Wasserverband Burg hat die 
letzte Erhöhungen vor drei bzw. 
sechs Jahren vorgenommen. Die 
damaligen Berechnungen beinhal-
teten noch nicht die Auswirkungen 
der Corona-Krise, die Ukraine-Krise 
folgte mit weiteren preistreibenden 
Konsequenzen. Lange konnten wir 
die Preise konstant halten. Nun ist 
es leider auch für uns unvermeidlich,  
einen doch recht kräftigen Preisan-
stieg weiter geben zu müssen. 
Der Wasserverband Burg ist nicht 
gewinnorientiert, er arbeitet rein  
kostendeckend. Und die Kosten sind 
in den vergangenen Jahren exorbi-
tant gestiegen.
In nahezu allen relevanten Bereichen 
der Wasserver - und Entsorgung  
haben sich Kostensteigerungen erge-
ben. Der Erhalt und die Erneuerung 

der Netze und Anlagen führten in 
den letzten drei Jahren zu massiven 
Steigerungen.
Besonders signifikant ist, dass der 
Baupreisindex von 2020 bis 2024  
allein um jährlich etwa 10 Prozent ge-
stiegen ist. 

Der Wasserverband Burg ist gesetz-
lich verpflichtet, kostendeckende 
Preise bzw. Gebühren zu erheben. 
Die neuen Kosten beinhalten auch 
eine Änderung der Systematik, um 
für die Kunden eine gerechtere Ver-
teilung gemäß den tatsächlichen Län-
gen zu erzielen.
So gibt es einen Grundpreis, der auf 
einem Meter Länge basiert, dazu 
kommen Meterpauschalen gemäß 
den erforderlichen Längen. Hinzu 
kommen Bedarfspositionen wie Teil-, 
oder Vollsperrungen, Deckenschlüsse 
nach der Befestigungsart und sons-
tige erforderliche Leistungen. Bitte  
informieren Sie sich auf unserer 
Homepage. Selbstverständlich ste-
hen unsere Mitarbeiter zur Erläute-
rung zur Verfügung.
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Willkommen,  
Frau Hannak

Portrait

Niegripper Geschwister-Duo startet beim 
Wasserverband durch 

Der Wasserverband Burg ist im-
mer auf der Suche nach jungen 
Menschen, die Lust haben, span-
nende Berufe zu erlernen – hand-
werklich, technisch oder natur-
wissenschaftlich. Zwei von ihnen 
sind Cora und Carlos Dübecke aus 
Niegripp. Das Geschwister-Duo hat 
seine Ausbildung beim Wasserver-
band begonnen.

Cora, 23 Jahre alt, lernt Umwelt-
technologin auf der Kläranlage. 

„Ich fand Abwassertechnik schon  

immer spannend“, sagt sie und muss 

lachen. Sie weiß, wie ungewöhnlich 

das ist. Ein Praktikum auf der Kläranla-

ge überzeugte sie sofort: „Da wusste  

ich: Genau das ist mein Platz.“

Carlos, 19, macht die Ausbildung 
zum Versorgungstechniker mit der 

Fachrichtung Rohrsystemtechnik  

im Trinkwasserbereich. „Ich habe 

auch ein Praktikum gemacht und 

dachte: Hier passt alles“, sagt er. Die 

Geschwister bewarben sich für unter-

schiedliche Bereiche: Cora in Abwas-

ser, Carlos im Trinkwasser. Und beide 

wurden genommen.

Sie absolvieren eine überregionale, 

praxisnahe Ausbildung in Kooperation 

mit der SBH Nordost in Magdeburg. 

Carlos erklärt: „Wir lernen dort alles, 

was direkt im Betrieb nicht möglich ist. 

Richtig viel Handwerk.“ Cora ergänzt: 

„Ich bin eine Woche in Bitterfeld in der 

Schule, dann wieder im Betrieb. Es ist 

intensiv, aber spannend.“

Die Arbeit macht beiden Spaß, vor 

allem wegen des Teams: „Ich wurde 

super aufgenommen, alle helfen und 

erklären, wo es nötig ist“, sagt Cora. 

Carlos nickt: „Man muss sich auch die 

Hände schmutzig machen, aber das 

ist gar kein Problem. Es macht wirk-

lich Spaß.“

Ihr Tipp an alle Jugendlichen: 
„Einfach mal ausprobieren. Schnup-

pert rein, macht ein Praktikum. Dann 

merkt man schnell, ob es passt“, sagt 

Cora. „Wer Technik mag, gern tüftelt 

und auch ein wenig Mathe kann, fin-

det hier seinen Platz“, ergänzt Carlos.

Für Cora und Carlos ist klar: Eine Aus-

bildung beim Wasserverband Burg 

bedeutet spannende Technik, Team-

work und jeden Tag etwas Sinnvolles 

tun. „Es ist genau das Richtige für 

mich“, sagt Cora. „Und ich würde es 

jederzeit wieder machen.“

„Ich bin beruflich
 angekommen.“ 

Wenn Daniela Hannak morgens nach Burg 
fährt, macht sie das mit einem Lächeln. „Ich 
freue mich auf meine Arbeit – und auf meine 
Kollegen“, sagt sie. Seit Anfang des Jahres 
ist die Wahlitzerin die Kaufmännische Leite-
rin des Wasserverbandes Burg.

Dabei hatte sie den Beruf gar nicht gesucht.  

„Aber irgendetwas an der Stellenausschreibung 

hat mich sofort angesprochen“, sagt sie. Und so  

wagte sie den Schritt und bewarb sich – mit Erfolg. 

Heute verantwortet sie den gesamten kauf-

männischen Bereich des Verbandes: vom Jah-

resabschluss und Wirtschaftsplan über die 

Kalkulation von Hausanschlusskosten bis hin 

zur Zusammenarbeit mit Wirtschaftsprüfern 

und Steuerberatern. 

Daniela Hannak bringt reichlich Erfahrung 

mit: Über viele Jahre arbeitete sie im Bereich 

der Wasser- und Abwasserwirtschaft. „Na-

türlich war es anfangs ungewohnt, eine Füh-

rungsposition inne zu haben, plötzlich Ent-

scheidungen zu treffen und Verantwortung 

für andere zu übernehmen“, gibt sie zu. „Aber 

man wächst mit seinen Aufgaben. Und das 

Schöne ist: Hier beim Wasserverband kann 

man das in einem Umfeld tun, in dem alle an 

einem Strang ziehen.“

Was sie besonders schätzt, ist die Atmosphäre.  

„Das Miteinander hier ist außergewöhnlich. 

Man merkt einfach, dass es passt – fachlich 

und menschlich.“ 

Nach einigen Monaten im neuen Job zieht  

Daniela Hannak ein klares Fazit: „Ich bin  

beruflich angekommen. Und ich habe alles 

richtig gemacht.“

Schmutzige Hände, 
großer Spaß   
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Moderne Technik für sauberes Wasser
Moderne Zentrifuge und saniertes Pumpwerk: Zwei große Projekte  
sollen die Kläranlage Burg-Blumenthal zukunftsfähig machen

Auf der Kläranlage Burg-Blumenthal 
tut sich was: Zwei wichtige Anlagenteile  
sollen erneuert werden. Damit sorgt 
der Wasserverband Burg nicht nur für 
mehr Betriebssicherheit, sondern auch 
für eine umweltfreundlichere und wirt-
schaftlichere Abwasserbehandlung. 

Seit vielen Jahren leistet die Kläranlage 

Blumenthal zuverlässig ihren Dienst. Doch 

manche Komponenten sind inzwischen in 

die Jahre gekommen. Besonders die An-

lage, die den sogenannten Klärschlamm 

entwässert, arbeitet nicht mehr so effizi-

ent wie früher. Die alte Kammerfilterpres-

se stammt aus dem Jahr 2007 und erreicht 

nur noch einen geringen Trockensubs-

tanzgehalt von 17 Prozent. Das bedeutet: 

Der Schlamm enthält zu viel Wasser. Das 

erschwert die Entsorgung und verursacht 

zusätzliche Kosten. 

Deshalb ist ein kompletter Austausch vor-

gesehen. Statt der alten Presse soll künf-

tig eine moderne Zentrifuge zum Einsatz 

kommen. Diese trennt Wasser und Fest-

stoffe deutlich gründlicher – mit weniger 

Energie- und Chemikalienverbrauch und 

nahezu geruchsneutral. „Damit verbessern  

wir die Arbeitsbedingungen vor Ort und 

senken gleichzeitig die Betriebskosten“, 

erklärt der Technische Leiter Fengqing Li. 

Die neue Technik ist kompakter, effizien-

ter und wartungsärmer. Außerdem lässt 

sich der Prozess vollständig automatisie-

ren. Der Rückbau der Kammerfilterpresse 

und der Einbau der Zentrifuge sind für das 

Jahr 2026 geplant.

Die Gesamtkosten dieser Maßnahme be-

laufen sich auf rund 1,3 Millionen Euro. 

Bereits 2024 wurde ein Fördermittelan-

trag bei der Zukunft – Umwelt – Gesell-

schaft (ZUG) gGmbH gestellt. Im Falle 

einer positiven Bewilligung übernimmt 

der Bund voraussichtlich einen Großteil 

der Kosten. 

Auch das Pumpwerk braucht neue Kraft
Neben der Schlammentwässerung steht 

ein weiteres großes Projekt an: Das 

Schneckenpumpwerk am Zulauf der An-

lage. Zwei große Förderschnecken heben 

das ankommende Abwasser an, damit es 

die verschiedenen Reinigungsstufen der 

Kläranlage durchlaufen kann.

Doch nach über 20 Jahren Dauerbetrieb 

zeigen sich deutliche Verschleißspuren: 

Ölverluste an den Motoren, Korrosions-

schäden an den Lagern und Risse im Be-

ton. Auch die Leistung der Schnecken hat 

stark nachgelassen. Sie fördern nur noch 

rund die Hälfte der ursprünglich geplan-

ten Wassermenge. 

Darum soll auch das Pumpwerk saniert 

werden. Die Planungen laufen bereits, die 

Umsetzung ist für 2027 vorgesehen. Die 

Kosten werden auf rund 540.000 Euro ge-

schätzt. Ein Förderantrag beim Land Sach-

sen-Anhalt wurde zwar abgelehnt, doch 

der Wasserverband will die Maßnahme im 

Sinne eines sicheren und störungsfreien 

Betriebs dennoch umsetzen.

Mit diesen Investitionen stellt der  

Verband sicher, dass die Kläranlage Burg-

Blumenthal auch in Zukunft zuverlässig, 

effizient und umweltgerecht arbeitet.
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GesundheitsmanagementGesundheitsmanagement

Der Wasserverband Burg ist immer 
auf der Suche nach Wegen, seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
mehr zu bieten als einen Arbeits-
platz – und das nicht nur im wörtli-
chen Sinne. Seit Mitte 2025 gibt es 
ein betriebliches Gesundheitsma-
nagement, das allen Beschäftigten 
offensteht. Den Anfang machte 
das Yoga, und genau dort spürt 
man, wie das Konzept wirkt. 

„Ich habe mich erst nicht getraut, 

dann aber einfach mitgemacht. Jetzt 

möchte ich keine Einheit mehr ver-

passen“, sagt Ines Kragl, Sachbearbei-

terin im technischen Bereich. „Die 

Dehnungen tun gut, ich fühle mich 

beweglicher und entspannter.“ 

Auch Noah Bäbenroth aus der Ver-

brauchsabrechnung ist überzeugt: 

„Es ist etwas Neues für mich, aber 

ich merke, dass es gut für meinen 

Rücken ist. Dass alles kostenfrei an-

geboten wird, finde ich super.“

Yoga ist Teil des umfassenden Ge-

sundheitsmanagements, das in Zu-

sammenarbeit mit der IKK gesund 

plus umgesetzt wird. Seit April 2025 

unterstützt die Krankenkasse den 

Wasserverband, um die Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter zu stärken, 

präventiv Beschwerden vorzubeugen 

und langfristig Krankheitsausfälle zu 

senken. 

Neben den Kursen können Mitarbei-

ter Fitness- und Schwimmbadkarten 

nutzen, Rücken- und Wirbelsäulen-

analysen, Arbeitsplatzchecks und 

Stress-Coachings in Anspruch neh-

men. Alle Angebote sind freiwillig 

und kostenfrei. Ziel ist es, das per-

sönliche Wohlbefinden zu stärken, 

präventiv Beschwerden vorzubeugen 

und Krankheitsausfälle zu reduzieren.

„Wir wollten herausfinden, was unse-

re Mitarbeiter wirklich brauchen“, 

erklärt Anne Methner, Assistentin 

der Verbandsgeschäftsführung. Eine 

anonyme Befragung zeigte: Rücken, 

Stress und Ernährung sind die größ-

ten Themen. Darauf basierend ent-

stand ein bedarfsorientiertes Maß-

nahmenpaket, das inzwischen von 

zahlreichen Mitarbeitern angenom-

men wird.

Gesundheit am Arbeitsplatz ist 
kein Luxus, sondern eine Investi-
tion in die Mitarbeiter. Der Wasser-

verband Burg hat das längst erkannt.

Fit im Job – 
dank Yoga & Co. 

Yoga-Kurse: 60 Minuten, mittwochs,  

Rücken, Bauch, Gelenke, Entspannung.

Fitness & Schwimmen: Zehnerkarten für 

regionale Studios und Schwimmbäder –  

kostenfrei über IKK gesund plus.

Analyse & Vorsorge: Haltungsanalysen,  

Arbeitsplatzchecks, Stress-Coachings,  

Wirbelsäulen- und Arterienscreenings.

Ziele: Gesundheit und Wohlbefinden  

fördern, Krankheitsausfälle senken,  

Prävention stärken.

Vorteile: Kostenfreie Teilnahme, Bonus-

punkte oder Vergünstigungen, mehr  

Beweglichkeit und Entspannung im Alltag.

Die IKK gesund plus begleitet und finan-

ziert Maßnahmen zur Prävention, fördert 

gezielt die Gesundheit der Mitarbeiter.

Gesundheitsmanagement
beim Wasserverband



BURGER Wasserblatt    7    

Entsorgung

Starker Anschluss  
für Burgs Industriepark

Der Industrie- und Gewerbepark (IGP) im 
Südosten der Stadt Burg wächst – und 

mit ihm die Anforderungen an eine zuver-

lässige Infrastruktur. Um die Wasserver-

sorgung langfristig zu sichern, planen die 

Stadt Burg und der Wasserverband Burg 

2026 ein gemeinsames Bauprojekt. Entlang 

der künftigen zweiten Anbindung des IGP 

an die Landesstraße 52 soll eine rund 1.425 

Meter lange Trinkwasserleitung entstehen.

Versorgungssicherheit 
durch Ringschluss
Mit der neuen Leitung wird das bestehende  

Netz zu einem Ring geschlossen. Das be-

deutet: Auch bei Havarien, Bränden oder 

Wartungsarbeiten bleibt die Versorgung 

stabil. Zudem sorgt der Ringschluss für einen  

gleichmäßigeren Wasserdruck, was ein  

zusätzliches Plus an Komfort und Sicherheit 

für alle Betriebe im Gebiet bedeutet.  

Die Leitung besteht aus widerstandsfähigen  

PE-HD-Druckrohren, die nach den techni-

schen Standards des Wasserverbandes im 

Stumpfschweißverfahren verlegt werden.

Gemeinschaftsprojekt 
mit Zukunft
Parallel zur Leitung wird eine acht Meter brei-

te Erschließungsstraße gebaut, flankiert von 

einem kombinierten Geh- und Radweg. Damit 

profitieren nicht nur die ansässigen Unterneh-

men, sondern auch die Beschäftigten, die das 

Gebiet künftig noch besser erreichen können.

Die Kosten für den Anteil des Wasserverban-

des belaufen sich auf rund 540.000 Euro. Ein 

Fördermittelantrag bei der Investitionsbank 

Sachsen-Anhalt (IB) ist gestellt. Bei positiver 

Bewilligung könnten voraussichtlich bis zu 

90 % durch die IB übernommen werden.

Vorbehaltlich der Fördermittelzusage setzt 

der Wasserverband damit gemeinsam mit 

der Stadt Burg einen wichtigen Schritt für 

die nachhaltige Entwicklung des Industrie- 

und Gewerbeparks.

Viele Menschen entsorgen nach 
dem Kochen übrig gebliebene  
Soßen, Suppenreste oder Speise-
öl schnell über die Toilette. Was 
praktisch klingt, ist in Wahrheit 
ein großes Problem für die Kana-
lisation – und letztlich auch für die 
Umwelt und unsere Gesundheit. 

Essensreste gehören nicht in die Toi-

lette, sondern in den Hausmüll oder 

die Biotonne. Gelangen Speisereste 

in die Kanalisation, setzen sie sich an 

Rohrwänden fest, verbinden sich mit 

Fett und bilden hartnäckige Ablage-

rungen. Diese können die Rohre stark 

verengen oder sogar komplett ver-

stopfen. Das Ergebnis sind Rückstau-

ungen, unangenehme Gerüche oder 

im schlimmsten Fall ein überfluteter 

Keller. Die Beseitigung solcher Abla-

gerungen ist aufwendig und teuer.

Ein weiterer, oft unterschätzter As-

pekt, betrifft die Rattenpopulation. 

In der Kanalisation finden die Tiere 

ohnehin gute Lebensbedingungen 

vor – warm, feucht und dunkel. Wenn 

zusätzlich Essensreste in der Toilette 

landen, werden die Tiere quasi ge-

füttert. Die Folge: Ratten vermehren 

sich schneller und wandern auf Nah-

rungssuche immer häufiger bis in die 

Nähe von Häusern oder Gärten. Da-

mit steigt nicht nur die Belästigung, 

sondern auch das Gesundheitsrisiko, 

denn Ratten können durch ihren Urin 

oder Kot gefährliche Krankheitserre-

ger übertragen. 

Wer glaubt, mit ein paar Essensresten 

im Abfluss „nichts Schlimmes“ anzu-

richten, irrt sich. Schon kleine Mengen 

Fett, Soßen oder Speisereste summie-

ren sich in der Kanalisation zu großen 

Problemen. Selbst moderne Kläranla-

gen stoßen bei solchen Fremdstoffen 

an ihre Grenzen und der Reinigungs-

aufwand steigt deutlich. 

Dabei ist die richtige Entsorgung 

ganz einfach: In die Toilette gehören 

ausschließlich menschliche Ausschei-

dungen und Toilettenpapier. Alles 

andere, also Essensreste, Frittierfett, 

Feuchttücher, Wattestäbchen, Hygie-

neartikel, Katzenstreu oder Medika-

mente, gehört in den Restmüll oder 

in die Biotonne. Flüssige Fette oder 

Öle können in einem geschlosse-

nen Gefäß gesammelt und entsorgt  

werden.

So kann jeder Einzelne dazu beitra-

gen, dass die Kanalisation störungs-

frei funktioniert, Kläranlagen effizi-

ent arbeiten können und Ratten nicht 

noch zusätzliche Nahrungsquellen 

finden. Wer die Reste vom Mittages-

sen entsorgen möchte, sollte lieber 

zur Biotonne gehen – und der Toilet-

te nur das überlassen, was wirklich 

hineingehört.

Ratten und Rohrverstopfungen: Warum falsches 
Entsorgen teuer und gefährlich werden kann 

Essensreste gehören 
nicht in die Toilette



Adventswünsche

Wasserverband Burg
Blumenstraße 9b
39288 Burg

Telefon:	03921 / 93 63 - 0
Telefax:	 03921 / 93 63 - 40
E-Mail: 	 info@wasserverband-burg.de
Web: 	 www.wasserverband-burg.de

Sprechzeiten: 
Mo.:	9 - 16 Uhr
Di.: 	 9 - 17 Uhr
Mi.: 	keine Sprechzeit
Do.: 	9 - 16 Uhr
Fr.: 	 keine Sprechzeit

(sowie nach Vereinbarung)

Bereitschaftsdienst:
03921 / 93 63 - 33

die Adventszeit lädt uns ein, kurz innezuhalten, das Jahr Revue passieren  

zu lassen und Kraft zu schöpfen für das, was vor uns liegt. Wir bedanken uns 

herzlich für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit im Jahr 2025. 

Sie sind es, die unsere Arbeit jeden Tag sinnvoll machen. 

Möge die Weihnachtszeit Ihnen Ruhe, Freude und schöne Momente im Kreis 

Ihrer Liebsten schenken – und das neue Jahr mit Gesundheit, Zufriedenheit 

und Zuversicht beginnen.

Ihr Wasserverband Burg 

Kids Weihnachts-Bastelei! Ausmalen, auschneiden, 
zusammenstecken und fertig. 

Viel Spaß beim basteln!





Weihnachtsschließzeit 

vom 24.12.25 - 06.01.2026


